
kırche der EKI) hat die weltweiıte, ‚.UTO- Strecken VOoNn der (chrıstlıchen) Mehr-
päıische, deutsche, regionale und örtliıche heıtsgesellschaft auferlegt wurde.
Okumene geförde: und VOTANSC- hne näher auf die Vorgeschichte der
bracht, WIE die EKHN keineswegs L1UT jJüdıschen Gemeıinden eın eINZU-
durch Martın Nıemöller, sondern durch gehen vgl dazu 24), eın mıt
viele andere, unter ıhnen mıt viel Hın- der sıich VonN 001350 erstreckenden
gabe der Autor selbst Alle Liebesmühe ersten Phase .„Dıie en 1m mıiıttelalter-
konnte den Rezensenten TeN1C nıcht lıchen Deutschland“‘ (S 3—5 An
überzeugen, daß das Leıtende Geıistliche iıhrem Anfang steht dıe Gründung VON

Amt, dıe Funktion der Pröpste und das (GGemeıinden wichtigen Handels-
Verhältnis Kırchenverwaltung/Synode straßen und Flüssen und dıe Entstehung
Lösungen sınd, In denen sıch Aufwand gelstiger Zentren ın Worms, Speyer un
und Wırkung entsprechen. Regensburg. Ihr nde markıeren dıie

ıne Beobachtung, eın 1NnwWwels: Her- sıch über 5() Jahre hıiınzıehenden SS
ILannn Dien schreıbt in Ja und Neın  66 „Pestpogrome“. Nach elıner kulturellen
VOn eıner VON ıhm und Kurt in und ökonomischen Blüte sınd dıe Juden

Jjetzt ‚An den Status einer MinderheitJlegsgefangenschaft entworfenen und
946 publiızıerten Kırchenordnung, VON gedrängt der NUunNn die folgenden
der L1UT ıne einzıge Landeskirche Jahrhunderte dıie Geschichte bestimmen
eDrauc gemacht habe, dıie 1m Werden sollte  co
begriffene KHN (S 176 DbZWwW. 190) Zunächst gekennzeichnet durch ıne
Solche Eıinflüsse VOI außen werden be1l massıve Verschlechterung der polıtisch-
Herbert nıcht erwähnt. Warum? Und rechtliıchen ebenso WIE ab 420 der
(S 358. Anm 106 und 07) Johannes ökonomischen Bedingungen ist dıie VOoNn

Jänıcke Bıschof der Kırchenprovinz (F reichende zweıte Periode
achsen Jüdıscher Geschichte in Deutschland

(„‚.Die lange u) Nıcht zuletzt derVo
christliche Fundamentalısmus führt ZUT

INO Herzig, udıiısche Geschichte in Ausgrenzung der Juden und ıhrem
soz1lalen und demographischen Abstieg.Deutschland. Von den Anfängen bıs

YABER Gegenwart. Verlag Beck, Er ırd 1im übrıgen begleıtet VO  —_ der
ünchen 1997 323 Seıiten. jetzt auftretenden dıffamıiıerenden Rede

VO  — SUus „Jüdıschen E1ıgentümlichkei-28,— ten  .. (vgl dazu 63ff)Auf napp 300 Seıiten spürt der der Miıt „Zeıt der Konsoliıdierung“ über-
Unı versıtät Hamburg ehrende Autor der schreıibt die drıtte ‚„wohl dUSSC-über tausendjährigen deutsch-jüdıschen
Geschichte nach. Die In sechs Zeıträume

olıchenste In der deutsch-jüdıschen
Geschichte‘‘ 39) Periode

geglıederte Periodisierung äßt einer- auch jetzt noch Pogro-seIts den echsel zwıschen Blütephasen INnenNn führendem, VOT em Öökonomisch
jJüdıschen Lebens un Phasen der motivierten Judenhaß. Das Judentum
BedrängnIis, VON Verfolgung und Nıeder- selbst stellt sıch In ihr nıcht als geschlos-
Sang sıchtbar werden. Andererseits kann kulturelles System dar. Es kommt
Herzig muıt iıhrer Hılfe se1in Verständnis einer HUT 1m Kontext mıt zeıt-
der Jüdischen Geschichte In Deutsch- genössıschen soz1lalen und polıtıschen
and als der Geschichte eıner Minderheit Entwıicklungen“ erklärbaren starken
verdeutlıchen, der ihre Rolle über weiıte soz1alen Dıfferenzlierung 359 DIie
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durch dıie jJüdısche Aufklärung ANSC- uslöschung des Judentums 1n Deutsch-
strebte Modernisierung des Judentums and führten
bringt für viele ıne Entfremdung VO DIe Geschichte der Juden
Judentum mıt sıch vgl Deutschlan: nach 945 ndlıch belegt

DIie vierte Periode („Der ange Weg obwohl ıne Kontinultät mıt den Üdı-
ZUT Emanzıpatıon S /11°) ist schen (GGemeinden VOT 941 kaum SCHC-
unter anderem charakterıisıiert durch ıne ben (vgl 270) dıe atsache, „daß
ökonomische und VOIL em ıne 1N- dıe Geschichte der Juden in Deutschlan:
tielle Identitätskrise des Judentums (vgl nıcht nde ist  C6 Z
dazu 61) Dieses bleıbt aber Urc Herz1gs „Geschichte‘ ist ebenso
seıne „relatıv geschlossene Soz1ialstruk- informatıv W1e gul lesbar. Re1izvoll
tur mıt ihrer eindeutigen Präferenz für e1 der durchgäng1ige 16 auf
Handelsberufe DbZW. für den tertiären Gestaltungs- und Ausdrucksweisen des

ZusammenlebensSektor als ıne geschlossene Gruppe chrıistlich-jüdıschen
bestehen‘‘ S Ta Außerst nüchtern (ausgeführt eıspie. des 5 yna-
sieht In der „Emanzıpatiıon der gogenbaus) DiIie immer wıieder eINgeE-
1 860erc cde „lange ällıge polhıtıi- Details AdUs Ortsgeschichten
sche und ökonomische Entscheidung tragen ebenso Ww1Ie statıstische Angaben
des Staates, cdıe VOIl der Mehrheıt ‚Wal Z.UT Erhellung der komplexen /usam-
nıcht 9 der aber in der Phase menhänge be1 Darüber hinaus wiıichtig
eINnes breıt wıirkenden ökonomıiıschen ist neben anderem der wıedernNnolte Hın-
Aufschwunges nıcht mehrheıtlic WEeIS darauf, WIEeE stark sıch Judenfeind-
wıdersprochen wurde‘ und betont das schaft über die Jahrhunderte hınweg Adus

Vor- soz1al-ökonomischerFortbestehen gesellschaftlıcher eiıner Miıschung
ehalte gegenüber Juden 85) und relıg1öser Motive spelst. Nıcht

Für die fünfte Periode („Deutsch- zuletzt für LeserInnen dieser Zeıitschrift
jJüdische Geschichte im Kaıliserreich und VON Interesse ist die Thematıisıerung VOoN
ın der Weıi1marer Republık" betont H $ konfessionell begründeten Unterschiıeden
da sıch das Judentum in Deutschlan: 1im mgang muıt der Jüdıschen Bevölke-
Ende des Kaıiserreiches allen assımıla- IunNng (vgl etwa 116, 139, 83) Arger-
torıschen Tendenzen Z Irotz als iıch jedoch ıst der stellenweılse Z7uUu
Gemeiminschaft arste „dıe sıch iıhrer unbeschwerte Umgang mıt Jahreszahlen
Identität und iıhrer urzeln bewußt ist  66 (sSO lebte der radıkale Mendelssohn-

chüler aVl Friedländer 100 Jahre(S 210) Z eıt der Weı1imarer Repu-
blık gab des Antısemitismus, früher als S17 angegeben, dıe Beken-
der bedeutende gesellschaftlıche Grup- nende Kırche wurde 934 gegründe
PpCH immer stärker bestimmt SeINES vgl 2327 und dıie Stuttgarter Schuld-
Erachtens für Juden keine Schwier1ig- erklärung Stammıt VO Oktober 945
keıt, „sıch In der Allgemeinkultur WIEe in vgl In jedem Fall aber lohnt
der Jüdıschen entfalten‘‘ das urc e1in ausführlhliches Literaturver-

Die Darstellung der sechsten Periode zeichnıs SOWIE Namens-, rts- und
(„Verdrängung un! Vernichtung‘‘) be- Sachregister abgeschlossene uch die
schreıbt ebenso napp WIEeE eindrücklıich eigene Lektüre.
dıe Prozesse und Mechanısmen, dıe ZUT Ernst Michael Dörrfuß

413


